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Habmettssitzungen über die Abrüstungskonferenz Gewitterschwüle
(Weltpolitische Wochenschau)

Berlin , 15. Jan . Das Reichskabinett beschäftigte sich in
seiner heutigen Sitzung mit der bevorstehenden Abrüstungs¬
konferenz in Genf. Botschafter Nadolnh erstattete einen aus¬
führlichen Bericht über den Stand der Vorarbeiten , dem eine
eingehende Aussprache folgte.

Wie wir zu der heutigen Kabinettssitzuug noch erfahren,
hat der Vortrag des Botschafters Nadolnh über den Stand
der Abrüstungsfrage über eine Stunde in Anspruch genom¬
men; auch die anschließende Aussprache Lauerte so lange. Laß
andere Fragen , wie die neuen Agrarpläne , noch nicht zur Be¬
handlung kommen konnten. Selbst die Erörterung der Ab-
rüstungssrage konnte noch nicht zum Abschluß gebracht werden,
was ja angesichts des großen Umfanges dieses Problems bei¬
nahe selbstverständlichist. Die Beratungen hierüber werden
wohl ebenso laufend weiter gehen, wie die Vorberatungen für
die Konferenz von Lausanne, die schon längere Zeit in An¬
spruch nehmen, ohne daß über die einzelnen Phasen eine Be¬
richterstattung möglich ist.

Am Montag wird sich das Kabinett voraussichtlich zu

nächst wieder mit der Ratstagung beschäftigen. Das Repara¬
tionsproblem wird man erst behandeln, wenn in Berlin der
authentische Text der Rede Lavals vorliegt, die er am Dienstag
in der Kammer halten wird. Am Schluß der Tagesordnung
des Reichskabinetts, die in den nächsten Wochen weiter abge¬
wickelt werden soll, steht noch die Vorbereitung der Reichsprä¬
sidentenwahl nird die Durchführung von Schutzmaßnahmen für
die Landwirtschaft, vornehmlich der erhöhte Butterzoll und
eine Aktion zur Belieferung der Landwirtschaft mit Preis¬
werten Düngemitteln und Saatgut.

Keine Devalvationspläne
Berlin , 15. Jan . In Ler Presse tauchen wiederum Ge¬

rüchte auf über eine von der Regierung beabsichtigte Devalva¬
tion durch Herabstempelung der Zahlungsmittel . — Von unter¬
richteter Seite erfahren wir hierzu, daß derartige Pläne von
keiner Verantwortlichen Stelle auch nur erwogen worden sind.
Die öffentliche Verbreitung der an sich ganz unmöglichen Ge¬
rüchte sei nur dazu geeignet, eine Beunruhigung der Ocffent-

>lichkeit hervorzurufen.

Ein Vorschlag von Heynes
London, 15. Jan . Auf I . M . Keynes, den Generaldirektor

-er Midland Bank, hat senke Vortragsreise nach Hamburg
einen tiefen Eindruck gemacht. Er bezeichnet Hamburg in
einem heute erschienenen Aufsatz: „Am -Ende der Reparatio¬
nen?" in der politischen Wochenschrift „New Statesman and
Nation " „erstarrt in seiner Lebendigkeitmit der unheimlichen
Stille seines Riesenhasens, mit der großzügigen Verkehrsrege¬
lung, der nur der Verkehr fehlt", als das Symbol des Deutsch¬
land in der Deflationszeit , „ein Anblick, der vielleicht noch
schlimmer ist als Hamburg in der großen Inflation vor ein
paar Jahren ". ^

Keynes gibt eine erschütternde Schilderung des deutschen
Wirtschastselends, denn es sei notwendig, eine bildhafte Vor¬
stellung dieser Zustände zu bekommen, da das Reparations¬
problem zu einer Angelegenheit des Gefühls tiefer Neigungen
und Abneigungen Ler einzelnen Völker und daher sehr ernster
Reaktion und Entscheidungen geworden sei. Es sei hohe Zeit,
daß die Sachverständigen vom Schauplatz abtreten und ihre
Stelle die Staatsmänner einnehmen, um die Dinge endlich so
zu gestalten, wie es die unkomplizierte, aber entschiedene all¬
gemeine Anschauung ist. Der WMe oes englische» Volkes, von
seltener Stärke und Einheitlichkeit, sei, daß die Regierung offen
und entschlossen für die vollständige Streichung von Repara¬
tionen und Kriegsschulden eintritt.

England wünsche, daß sein Premierminister auf die Seite
Mussolinis tritt und Dr . Brüning zu Hilfe kommt. Das sollte
unsere erklärte Politik sein.

Es gehe das Gerücht um, daß das englische Schatzamt mrt
den Franzosen Las Projekt eines zwei- bis dreijährigen Mora¬
toriums , an dessen Ende die Einsetzung einer Art Dawes-
Kommission steht, diskutiere. Die Londoner City zeige für
diesen- Vorschlag, und diesmal mit Recht, die allergrößte Ab¬
neigung. Es würde in jedem Falle für den deutsä-en Kanzler
angesichts des Sturines der Meinungen in Deutschland un¬
möglich sein, dieses Projekt auch nur zu diskutieren.

Trotzdem wird eine Einigung unter Zustimmung aller von
größtem Vorteil sein. Es lohne sich darum , äußerste Geduld'
und alle Künste diplomatischer Weisheit in Bewegung zu
setzen. Es würde sich selbst für Deutschland lohnen, zu einer
derartig einheitlichen Lösung die Hand zu bieten, und für
England , Deutschland naheznlegen, mäßige und vernünftig
festgesetzte Summen zu zahlen, denn nur auf dieser Basis wäre
eine Einigung möglich. Das heiße nicht, daß die Situation zu
einer endgültigen Lösung schon auf der kommenden Lausanner
Konferenz reif sei. Dazu sei ein Teil Europas und Amerikas
noch allzu stark mit politischen Vorurteilen belastet. Die beste
Lösung im Augenblick ist nach Keynes Ansicht, die Konferenz
nach kurzer Dauer zu vertagen und i>as Moratorium an
Deutschland bis zum 15. Dezember zu verlängern.

Auf der Lausanner Konferenz sollte Deutschland dafür das
Versprechen gegeben werden, daß die Gläubigermächte noch
innerhalb dieses Jahres einen detaillierten Plan für eine
Endlöfung vorlegcn, gleichzeitig Vorschläge machten, um
Deutschland die späteren Zahlungen leichter und erträglicher
zu gestalten und die Kriegsatmosphäre mit einem Händeschüt¬
teln und dem aufrichtigen Wunsch nach freundschaftlicher Zu¬
sammenarbeit auszulöschen.

Lonvon, 15. Jan . Der diplomatische KorrespondentveS
„Daily Telegraph" glaubt zu wissen. Laß der französische Mi¬
nisterpräsident Laval gewissen ausländischen Botschaftern in
Paris zu verstehen gegeben habe, Frankreich werde an der
Lausanner Konferenz nur teilnehmen, wenn es eine vorherige
Verständigung mit Großbritannien und Deutschland erreicht
habe.

Kräftige Befestigung des englischen Pfundes
Berlin, 15. Jan . Das englische Pfund, das bereits gestern

eine bemerkenswert feste .Haltung gezeigt hatte, konnte sich

heute weiter den führenden Devisen gegenüber befestigen.
Gegen den Dollar zog es heute bis aus 3,50 an, stellte sich also
um 9 Dollarcents höher als gestern morgen und um ca. 27
Cents höher als der Niedrigstkurs vom 7. Dezember. In inter¬
nationalen Devisen-Kreisen, vor allem aber in der Londoner
City, führt man die feste Haltung des Pfundes auf verschiedene
Gründe zurück. Zunächst sollen französische Kreise in stärkerem
Maße als Käufer von Pfunden aufgetreten sein, und eine
Bestätigung ' hierfür ist die schwache Haltung des französischen
Francs dem Pfunde gegenüber mit 89,06. Ein weiterer Fak¬
tor sind die fortgesetzten Goldzufuhren aus Indien , mit Lenen
man auch noch für die nächste Zeit rechnet und die Beibehal¬
tung des englischen Diskontsatzes. Einen günstigen Eindruck
machte ferner der letzte Wochcnausweis der Bank von England,
aus dem eine weitere Stärkung der Position des Zcntralnotcn-
institutes hcrvorgeht. Hinzukommt, daß man in Londoner
Finanzkreisen sich der Hoffnung hingibt, daß für die nächste
Zeit Angriffe aus das Pfund von Seiten der Federal Reserve
Bank of Newyork oder der Banque de France nicht erfolgen
werden.

Beratungen in Amerita
Newyork,  15 . Jan . Im Staatsdepartement finden aus¬

führliche Konferenzen mit 8 Vertretern der alliierten Mächte
statt. Der Inhalt der Besprechungen wird streng geheim g»
halten. Zweifellos stellen aber diese Verhandlungen den Aus-
mkt zur Konferenz von Lausanne dar, mit der Absicht, bereits
vor 5er Konferenz einen Weg zu finden, um die Schuldenzah-
lnngen nach Ablauf öes Moratoriums weiter ruhen zu lassen.

Die Haltung der amerikanischen Regierung ist noch gänz¬
lich unklar.

„Petit Paristen " berichtet aus Newyork, die Newyorker
Zeitungen erklären, daß Hoover weiterhin der Ansicht sei, eine
Neuregelung des gesamten Schuldenproblems wäre für die
Vereinigten. Staaten besser als die völlige Zahlungseinstellung
der Schüldnerstaaten . Aber er habe in den parlamentarischen
Kreisen zu verstehen gegeben, daß er vorläufig an keine der¬
artige Lösung denke-

„Der Newyork Herald" meldet aus Washington , daß die
Vereinigten Staaten sich bei den kommenden Reparations - und
Schuldenverhandlungen vollkommen zurückhalten würden ; sie
würden auch nicht einmal offiziös einen neuen Zahlungsauf¬
schub begünstigen.

Der in den englisch-französischen Verhandlungen bespro¬
chene Gedanke, das Hoover-Feicrjahr um zwei oder gar fünf
Jahre zu verlängern , sei in Washington mit eisiger Kälte aus¬
genommen worden. Amerika werde auf jede Ermutigung in
den Rcparationsverhandlungcn der Lausanner Konferenz ver¬
zichten.. Immerhin läßt das Blatt dnrchblicken, daß die Ber¬
einigten Staaten eine einseitig von den europäischen Mächten
beschlossene Zahlungseinstellung „gerade noch hinnehmen"
würden.

Bestürzung und Erregung in Bayern
München, 15. Jan . Nach einer Mitteilung des Bayerischen

Braucrbundes sind die letzten Meldungen über eine angeblich
bevorstehende Senkung der Biersteucrn falsch. Der Reichs¬
finanzminister habe vielmehr erklärt , daß er zurzeit keine Sen¬
kung der Biersteucrn in Aussicht stellen könne. Damit kämen
aber auch die Voraussetzungen für eine Bierpreissenkung in
Wegfall. Der Bayerische Brauerbund hat deshalb in einem
Telegramm an den Reichsfinanzminister auf die ungeheure Be¬
stürzung und Erregung in Bayern wegen der Ablehnung der
Biersteuersenkung hingewicsen. Die bereits verfügten Preis¬
herabsetzungenbeiin Brau - und Gastwirtsgcwerbe müßten ohne
Mitwirkung des Fiskus völlig verpuffen und ein Massenster¬
ben der Brauerei - und Gastwirtsbetriebe sei unvermeidbar,
wenn sich nicht im letzten Augenblick noch eine andere Ausfa,-
sung durchsetze. Heute finden übrigens Verhandlungen mit
dem bayerischen Preiskommissar, Prof . Dr . Zahn, über den
Bierpreis statt.

(Nachdruck verboten !)
i8- Die Gewitterschwüle von Lausanne  lastet über

Europa und Amerika. Unter dem Eindruck des schweren
Treffens versuchte der Reichskanzler die Verlängerung der
Amtszeit Hindenburgs  auf parlamentarischem Wege zu
erreichen. Die nationale Opposition lehnte aber seinen Vor¬
schlag ab, da sie, wie man gerüchtweise hören kann, General
Epp zum Reichspräsidenten erhoben wissen will. Jedenfalls
wird sie nicht mehr für Hindenburg eintreten.

Auch in Frankreich  erlebte die Innenpolitik dank der
Lausanner Tagung Erschütterungen , die aber schnellstens bei¬
gelegt wurden. Das Kabinett Laval dankte nämlich ab, soüaß
Briand seinen Posten als Außenminister aufgeben konnte, ohne
jedoch auf die Politik für immer verzichten zu müssen. Er
wird weiterhin der führende außenpolitische Kops Frankreichs
bleiben, auch wenn nun Laval, ähnlich wie Brüning bei uns,
das Außenministerium mit dem Ministerpräsidium vereint
trägt . Da Tardieu , der getreue Schüler Poincarüs , von nun
an Las Kriegsministerium leitet, so kann man unschwer er¬
raten , Laß das zweite französische Kabinett einen deutlichen
Ruck nach rechts darstellt.

Frankreich scheint es gelungen zu sein, England  einiger¬
maßen auf seine Seite herüber zu ziehen. So verrieten die
jüngsten Auslassungen von bedeutender englischer Seite das
englisch-französische Kompromiß. Wenn hier auch gefordert
wird, Laß die Tribute endgültig geregelt werden müssen, so
wird aber auch besonders betont, daß Deutschland sicherlich
einen kleinen Betrag weiterhin zahlen könne. Die Haltung
Italiens , das der deutschen Auffassung  zu¬
stimmt, wird Frankreich in Lausanne kaum znm Nachgeben
bringen . Man muß außerdem bedenken, daß die französische
Oeffentlichkeit gerade in der Tributfrage stets falsch unter¬
richtet wurde, so daß die Regierung , die in Lausanne ver¬
nünftig nachgibt, bei den kommenden Wahlen sicherlich einen
schweren Stand haben wird.

Der vielfach erörterte englisch-französische Vorstoß gegen
Amerika,  Las endlich die Kriegsschulden streichen solle, sieht
nach den neuesten Ereignissen nicht zu erfolgreich aus ; denn
Amerika schrieb für 3 Milliarden RM . neue Steuern aus und
wird unter solchen Umständen nur schwer für ein Entgegen¬
kommen zu gewinnen sein. Jedenfalls muß erst Europa die
Kriegsschulden und Tribute streichen und so mit gutem Bei¬
spiel vorangehen. Amerika würde dann sicherlich nicht auf eine
Annullierung der Kriegsschulden warten lassen, wie das Mai¬
länder Mussolini -Blatt jüngst darlegtc. Auch auf englischer
Seite hält man diese italienische Vermutung für durchaus be¬
gründet.

Die Aussichten der Abrüstungskonferenz  werden
von Woche zu Woche trüber . Der „Matin " (Paris ) verlangt
noch die Sicherung Ler französischen Nordgrenze, die angeblich
sehr vernachlässigt worden sei- Dazu kommt noch die uner¬
freuliche Kunde ans Amerika, daß die Abrüstungskonferenz
Wohl8 Monate beanspruchen dürste.

Gewittcrschüle lastet auch über Indien.  Man befürch¬
tet ständig den Ausbruch des großen Sturmes , obwohl die
Führer der Freiheitsbewegung in Gefängnissen „sichergestellt"
wurden . Auch die japanisch - chinesischen Feind¬
seligkeiten,  die augenblicklich etwas abgeebbt sind, werden
bei nächster Gelegenheit mit neuer Schärfe und Wucht ent¬
flammen.

Die kommenden Landtagswahlen ' in Württem¬
berg  Wersen bereits ihre Schatten voraus . Da und dort
beginnt man schon mit der Aufstellung der Kandidaten . Die
Parteien überlegen sich Lie taktische Läge, ob sie einzeln oder
in Verbindung mit andern den Wahlkampf bestreiten wollen.
Fast allgemein kam bis jetzt zum Ausdruck, daß es beinahe
besser sei, den Wahlkamps selbständig zu führen und jedes
Wahlbündnis abznlehnen. Besonders überraschend ist dieser
Beschluß bei den Demokraten, die doch bei der letzten Reichs¬
tagswahl 1930 und sogar noch vor 4 Wochen bei der Stutt¬
garter Gemeinderatswahl eine Einheitsliste mit der Deutschen
Volkspartei aufgestellt hatten . Der Deutschen Volkspartei
wurde aber auf der letzten demokratischen LanLesversammlung
der Stuhl sehr ungnädig vor die Türe gesetzt. Man darf ge¬
spannt sein, wie die Deutsche Volkspartei darauf reagieren
wird. Wenn nicht einmal die beiden so nah verwandten libe¬
ralen Parteien sich zu einigen vermögen, dann kann man sich
vorstellen, wie schwer der Wahlkampf werden wird und wie es
den bürgerlichen Parteien bei dem gewaltigen Ansturm Ler
radikalen Flügel ergehen wird . Auch die kleine Bolksrecht-
partei hat sich für eine Führung des Wahlkampfes, möglichst
ohne Wahlbündnisse, erklärt . Die Zersplitterung dürfte den
Parteien kaum zum Heile ausfallen.

Die „Note Fahne - verboten

Berlin , 16. Jan . Aufgrund der Verordnung des Reichs¬
präsidenten zur Bekämpfung politischer Ausschreitungen ist die
Tageszeitung „Die Rote Fahne" einschließlich der Kopfblättcr
mit sofortiger Wirkung bis zum 18. Januar d. I . einschließlich
wegen Gefährdung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung
vom Polizeipräsidenten verboten worden. — In der Begrün¬
dung des Verbotes heißt cs: Ein in der Ausgabe vom 15. 1.
enthaltener Artikel mit der Neberschrift „Mord , Mörder,
Mordanstifter " befaßt sich mit der Ermordung Karl Liebknechts
und Rosa Luxemburgs. Die Ausführungen dieses Artikels
sind geeignet, politische Zusanrmenstöße und Gewalttäigkciten
zwischen Angehörigen verschiedener Parteien herbeizusühren.
Außerdem enthält der Artikel auch eine Beschimpfung eines
leitenden Bamten des Staates.
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Hus Slsctt unü >-2ncI
Neuenbürg, 15. Jan . Vergangenen Mittwoch abend hielt

der Verkehrs - Verein  im Nebenzimmer von K. Silber-
eisen eine Ausschußsitzung ab, um einen Rückblick aus das
abgelaufeue Geschäftsjahr zu werfen und die Vorbereitungen
für die nunmehr jährlich stattfindende Generalversammlung
vorzunehmen. Darnach findet dieselbe am Samstag den 30-
Januar im Rest. Kiefer statt. Weitere Einladung mit näherer
Tagesordnung ergeht noch. Es darf an dieser Stelle besonders
erwähnt werden, daß nach einem in der letzljäyrigen General¬
versammlung vorgebrachtcn Wnnskh nach neuen Statuten
Heuer zum ersten Mal die Verwaltung durch die Generalver¬
sammlung und nicht mehr durch den Ausschuß gewählt wird,
eine Aenderung, die sich im fortschreitendenZeitalter des Ver¬
kehrs und nach vielseitigen! Wunsche der Mitglieder als Not¬
wendigkeit erwies. Umsomehr dürfte in diesem Zusammen¬
hang der Wunsch ausgedrückt werden, daß die Generalver-
lung von allen am Fremdenverkehr interessierten Kreisen recht
stark besucht werden möchte, damit einmal festgestellt werden
kann, ob die immer und immer wieder in der Oeffentlichkeit
vorhandene Meinung eines mangelnden Interesses der hiesigen
Geschäftswelt an der Hebung des Verkehrs Berechtigung hat.
— Mir den nunmehr vergriffenen Falt -Prospekt soll wieder
ein neuer beschafft werden, ebenso soll auch in diesem Jahr
wieder die Verkehrswerbung durch Inserate in verschiedenen
Zeitungen beibehalten werden. Auch über diese heute sehr
wichtigen Fragen der NerkehrSwerbung werden bei der dem-
nächstigcn Generalversammlung nähere Mitteilungen gemacht
werden. M-

Neuenbürg, 15. Jan . Ein Grundstückseigentümer der
Marxenäcker (hinter dem Obcramtsgebäude) mußte kürzlich
die Beobachtung machen, daß ihm an einem Kordon (Trans¬
parent ) von ruchloser Hand 18 Fruchtknospen abgeschnitten
wurden. Schon im vorigen Jahr war es dem Eigentümer
rätselhaft, daß an demselben Kordon die kleinen Früchte ent¬
fernt wurden. Daß diese frevelhafte 2-at durch ein und die¬
selbe Person verübt wurde, dürfte wohl keinem Zweifel unter¬
liegen. Diese gemeine Tat wurde jedenfalls ausgcführt , als die
Felder noch mit Schnee bedeckt waren, da keinerlei Spuren zu
entdecken sind. Solchen Personen gehörten die Finger abgehackt,
die sich in ihrer Schadenfreude auf diese Weise an der Natur
vergehen oder sich rächen wollen. Vielleicht gelingt cs, diese
Person ausfindig zu machen.

(Wetterbericht .) Da über dem Kontinent relativ
hoher Luftdruck herrscht, wird der Einfluß der Tiefausläufer
der von Westen heranrückenden Depressionsgcbiete aus unser
Wetter geringfügig bleiben. Für Sonntag und Montag ist
mehrfach bedecktes, im wesentlichen aber trockenes Wetter zu
erwarten.

FelSrcnnach, 15. Jan . Auf Veranlassung des Kultministe¬
riums wurde vom Evang. Oberschulrat in Stuttgart ungeord¬
net, daß wegen der Zusammenlegung der Schule in Pfinzweiler
mit der Sckule in Feldrcnnach in Verhandlung mit den be¬
teiligten Gemeinden cingetreten werden soll. Ortsschulrat und
Gemeinderat haben inin gestern je in besonderer Sitzung zu
dieser Frage Stellung genommen. Beide Behörden waren sich
darüber einig, daß die Zusammenlegung in schnltechnischcr
Hinsicht zu begrüßen wäre, in finanzieller Hinsicht dagegen
überließ der Ortsschulrat dem Gemeinderat die Entscheidung.
Der Gemeindeamt kam nach eingehender Beratung einstimmig
zu dem Beschluß, die Zusammenlegung unbedingt nbzulehncn,
da sie in der heutigen, schwersten wirtschaftlichenZeit nur eine
sehr geringfügige Entlastung der Gemeinde bedeute, der gegen¬
über den Eltern der Pfinzweiler Schulkinder wesentliche Pri¬
vate Kosten für Schuhe, Kleidung und Wegausrüstung zuge¬
mutet werden müßte. An den Abbau einer Lehrstelle ist dabei
nicht gedacht. Um so seltsamer daher würde es wirken, wenn
Lehrer und 65 Schüler zugemutet werden wollte, zwei Kilo¬
meter über' Feld zu gehen, während in Pfinzweiler ein Schul¬
haus mit zwei gut ausgesrattetcn Schulsälen leer stehen bliebe.

Herrenalb, 15. Jan . (Wohltätigkeits - Veran-
staltung .) Die Vereine, die in diesen kritischen Zeiten wahr¬
lich selbst schwer zu kämpfen haben, geben vielfach erfreuliche
Proben warmherziger Opferbereitschaft zugunsten der Bedürf¬
tigen. So auch der Sportverein Herrenalb (Vor¬
stand Bairl ). Auf Anregung des Südd . Fußballverbands wird
das auf Sonntag den 17. Januar nachmittags angesetzte
Freundschaftsspiel gegen F.C. Conweiler als Wiuternot-
hilfe spiel  ausgetragcn . Der Ertrag aus dem Spiel fließt
ausschließlich der Lokalwohltätigkcit zu. Stadtvorstand und
Gemeindeamt haben Einladungen erhalten . Der dankenswer¬
ten Veranstaltung wünschen wir starken Besuch und vollen
Erfolg.
Professor Flechter berichte! über die Grabrmger;

im Kiotter Hirsau
Im Oktober des vergangenen Jahres wurden bekanntlich

in der Ruine von St . Peter und Paul in Hirsau Schürfungen
vorgenommen, durch die über einige Rätsel der ursprünglichen
Bauanlage Klarheit verbreitet werden sollte. Die Ergebnisse
sind, wie nunmehr Professor Fiechter aus Stuttgart berichtet,
trotz des geringen Umfanges der Grabungen recht bedeutsam
gewesen. Es konnte vor allem festgestellt werden, daß die
beiden Westtürme dieser größten romanischen Kirche Württem¬
bergs, von denen der Eulenturm allein noch erhalten ist, an¬
fänglich frei standen nach Art der römischen Kampanilos,
also nicht unmittelbar an die Basilika angebaut waren. Außer¬
dem ergab sich, daß beide Türme unter sich durch eine Torhalle
in Verbindung standen; denn es fanden sich bei der Aufdeckung
des Pflasters die Grundfesten für je zwei mäßige Pfeiler in
der vorderen und Hinteren Turmflucht. Demnach war die
Halle dreitorig- Durch genaue Messung an dem noch am
Eulenturm vorhandenen Ansatzstück konnte sogar der Halb¬
messer der Bogen festgestellt werden. Für die Höhe des Tor¬
einbaues wurden am Eulenturm ebenfalls Anhaltspunkte ge¬
funden. Allem Anschein nach war die Torhalle mit einem
Kreuzgewölbe versehen. Zwischen der Vorhalle und der eigent¬
lichen Kirche dehnte sich der ursprünglich nicht überdachw Vor¬
hof aus . Er war rechts und links von den verlängerten
Seitenwänden der Basilika umschlossen; doch traten diese nicht
ganz an die Türme heran, sondern ließen einen schmalen Zwi¬
schenraum frei. Erst etwa 5V Jahre nach der Ervauung der
Kirche wurde der Vorhof überdacht und zur Vorkirche um¬
gestaltet; von jetzt an bildete die Zweiturmfront die Westwand
der Kirche. Gleichzeitig stellte man auch besondere Türpfeiler
an die Türme und verengte dadurch die beiden seitlichen
Bogentore, so daß die Flucht der Pfeiler an der Vorkirche mit
den neuen Torpfeilern übereinstimmte. Je stärker spätere bau¬
liche Veränderungen das ursprüngliche Bild verwischt haben,
um so wichtiger ist der jetzt gelungene Nachweis der Urform
mit den freistehenden Türmen ; denn dieselbe Anordnung fand
sich auch in der karlingischen Klosterkirche zu Lorsch an der
Bergstraße . Daraus ergibt sich, daß die Zweiturmfront mit
dem dreibogigen Eingang , welche im gotischen Baustil ihren
Gipfelpunkt erreicht, ihre Heimat nicht in Burgund hat, wie
man lange annahm, sondern daß sie ein wichtiges Glied der
karlingischen Baukunst darstellt, das seinerseits wieder auf
altchristliche Vorbilder hinweist. Wahrscheinlich geht (nach

Fiechter) die Aufstellung zweier Türme mit Torhalle sogar
auf syrische Vorbilder zurück. Bekannt sind hier die großen
Vorhallen und Flankentürme zu Baalbek in der Bekam Und
schließlich erinnert Fiechter noch an das Säulenpaar Jachin
und Boes im Tempel zu Jerusalem und vermuter an der Zwei¬
zahl der Wächter eine uralt tiefe Weisheit. Das ist um so
eher möglich, als die Wcsttürme, wie man aus dem geistes¬
verwandten burgundischen Kloster Cluny weiß, keine Glocken¬
türme waren.

Stuttgart. 15. Jan. (Die Fahnen der alten württ. Armee.) Die
Fahnen der alten wiirtteinbergischen Armee sind zum Glück einige
Zeit vor dem Brande des Alten Schlosses in Stuttgart aus diesem
in das Neue Schloß übergeführt worden und dadurch einer Vernich¬
tung entgangen. Daß dies geschah, ist das Verdienst des Ehrenmit¬
glieds des Württ. Kriegcrbündes, General der Infanterie Freiherr
v. Soden, der bei den maßgebenden Stellen mit unermüdlicher Zähig¬
keit auf eine würdie Unterbringungder alten Paniere im Neuen
Schloß drang. Zn seinem 75 Geburtstag am 9. Mürz 1931 brachte
der Staatspräsident als Gebnrtstagsgabc dem Jubilar die Nachricht,
daß sein Wunsch in Erfüllung gehen werde.

Stuttgart, 15. Jan. (Aufgehobenes Todesurteil.) Der wegen des
in den Pfingsttagen 1931 an dem Kaufmann Steiner aus Stuttgart
im württembergischenEchwarzwald begangenen Raubmords am
29. September vom Schwurgericht Stuttgart zum Tode verurteilte
Bauarbeiter Gotthilf Lachenmaier hat heute beim Reichsgericht in
Leipzig mit seiner Revision durchgesetzt, daß das von ihin angefoch-
tene Urteil wegen eines durchgreifenden Verfahrenoerstoßes aufgehoben
und die Sache zur nochmaligen Verhandlung an die Vorinstänz zu¬
rückoermiesen wurde. Nach Auffassung des Reichsanwalts, der sich
auch der erkennende erste Strafsenat angcschlossen hat, hat das Schwur¬
gericht einen großen Teil des polizeilichen Protokolls in das Urteil
ausgenommen, ohne daß dieses polizeiliche Protokoll in der Verhand¬
lung selbst Gegenstand der Beweisaufnahme geworden ist.

Landtagsrvahl am 8. Mai
Stuttgart. 15. Januar. Die württembergischen Landtagswahlen

finden, wie die „Schwäbische Tagwacht" berichtet, voraussichtlich am
Sonntag, 8. Mai 1932 statt. An demselben Tag sollen auch die
Landtagswahlen in Preußen und Anhalt stattsin den.

Pforzheim, 15. Fan. Die am Donnerstag abend im Städtischen
Saalbau abgehobene Versammlung der NationalsozialistischenDeut¬
schen Arbeiterpartei wurde um 9 Uhr polizeilich aufgelöst, da der
Redner Wolkcrsdörfer, M.d.R., trotz viermaliger Warnung die Re¬
gierung in verächtlich machender Weise cmgrifs. Der Saal wurde
polizeilich geräumt, ebenso der Vorplatz vor dem Saalbau. Der
Redner wurde festgenommen. Es bildeten sich auf der Straße an
verschiedenen Stellen Sprechchöre, die durch die Polizei auseinander¬
getrieben wurden. Dabei wurde der Anführer eines Sprech¬
chors und ein Melker von Nicfern wegen Tragens eines Abzeichens
des NSDAP , vorläufig festgcnommcn und in polizeilichen Gewahr¬
sam verbracht. Starke Polizeistreifen sorgten für Aufrechterhaitung
der Ruhe und Ordnung.

Böblingen , 15. Jan . Der neueste Typ der Dornierwerke,
der viermotorige Do. K, ist heute nachmittag nach einem Ver-
snchsflug, von Manzell kommend, in Stuttgart/Böblingen ge¬
landet. Das Flugzeug steht am Samstag vormittag 10 Uhr
geladenen Gästen und der Presse zur Besichtigung bereit.

Kempten im Allgäu , 15. Jan . Durch plötzlichen Witte-
rungsumschlag ist eine derart abnorme Fohnlage im Allgäu
eingetreten, wie sie noch selten zu verzeichnen war . Die strenge
Kälte hat sich zu Temperaturen umgewandelt, die nachts 12
Grad Wärme und eine Sonnenwärme am Tage bis zu 26 Grad
anfweisen. In den niedrigen Lagen ist aller Schnee wegge-
schmolzeu. In den alpinen Gebieten tritt bedeutende Schne.e-
schmelze ein, die große Lawinengefahr in sich birgt . In den
Tälern sprießen in den Gärten die Gänseblümchen und an den
Fliedersträv̂ en schwellen die Knospen.

Wesel, 15. Jan . Ein Schlcppzug stieß gestern bei der
Ueberholnng eines anderen Schleppzugs infolge des starken
Wellenschlages gegen einen Brückenpfeiler und wurde dabei

VrM Ms MsezheiM
Pforzheim , 15. Januar 1932.

Eure lebhafte Woche — Tartffenkungen — Theaterklatsch
„Die Welt auf der Waage"

Dieser Woche hat es an Leben wahrlich nicht gemangelt.
Lockte schon der schöne Sonntag halb Pforzheim auf die Beine,
sei es, um wieder einmal wie schon in Großvaters Tagen, zum
Seehaus zu wandern oder, dem Zug der Zeit folgend, zum
Fußballspiel ins Brötzinger Tal , so brachte auch jeder Tag der
Woche ein Ereignis , das von sich reden machte. Am Montag
gab es in der Lisainestratze einen Gaszerknall , der Spuren
yinterließ wie eine Artilleriebeschießung. Derselbe Tag brachte
im alten Schlachthof einen Brand , der nicht nur in seiner
enormen Rauchentwicklung Aehnlichkeit mit dem Stuttgarter
Schloßbrand aufzuweisen hatte. Ein Ereignis besonderer Art
war auch d'ee polizeiliche Auflösung der nationalsozialistischen
Saalbauversammlung am Donnerstag , bei der das allzu leicht¬
fertige Gummiknüppel-Wortspiel des Redners zur Wirklichkeit
geworden ist. Wenn der Vorredner des Abends recht behält,
soll es einer hiesigen Zeitung noch einmal sehr schlecht ergehen.

Das Wichtigste aber, das die Woche dem öffentlichen Leben
brachte, war ohne Zweifel die allgemeine Tarifsenkung der
Stadt , die die Stadtratsitzung vom 11. Januar gebracht hat.
Die Gaspreise sollen für den Kubikmeter um 1 Pfg -, die Bäder¬
preise um 10 v. H., der Stromgrundprcis in allen Tarifen um
1 Pfg . und die Tarife für die Gaststätten und Schaufenster¬
beleuchtungen ebenfalls verbilligt werden. Auch für die Stra¬
ßenbahn sind Verbilligungen geplant . Mit all dem wird sich
nunmehr der Bürgeransschnß noch zu befassen haben. Die
Senkung der Mieten in den städtischen Gebäuden laut Not¬
verordnung , der Kokspreise des Gaswerkes und der Wasser¬
leitungsinstallationspreise um 10 v. H. ist bereits durchgcführt.
Einschränkungen aus Ersparnisgründen hat auch das Stadt¬
bad erfahren . Man streckt sich also auch in Pforzheim nach
der Decke. Auch mit den Verkehrsunfällen scheint man spar¬
samer umzugehen. 1931 hatte nur 436 Verkehrsunfälle gegen
483 im Vorfahre . Wenn aber gesagt wird, daß diese 436 Un¬
fälle 228 Personen Verletzungen und 9 den Tod brachten, so
bleibt diese Statistik immer noch eine sehr ernste Warnung.

So sehr die öffentlichen Gaststätten unter dem wirtschaft¬
lichen Druck veröden, von den Vortragssälen kann das noch
nicht behauptet werden und auch die Konzertveranstaltungen
weisen einen noch immer verhältnismäßig befriedigenden Be¬
such auf. Die Reichsgründungsfeier am kommenden Sonntag,
im nationalen Leben Pforzheims immer ein Ereignis , dürfte
sicher auch in diesem Jahre wieder einen vollen Saal bekom-

erheblich beschädigt. Der Bvotsführer wurde von dein zurück¬
schlagenden Ruder in das Wasser geworfen und ertrank . Der
Schleppkahn sank nach 20 Minuten . Die Frau des ertrunke¬
nen Schiffers und seine 6 kleinen Kinder konnten gerettet
werden.

Bregenz, 15. Jan . In der Erregung über die ihm vekannt-
gegebene Entlassung schoß der in einer hiesigen Fabrik für elek¬
trische Apparate bisher beschäftigte Schlosser Sotrovic nach
heftigem Wortwechsel den Betriebsleiter Frustuck mit einem
Revolver nieder. Sotrovic stürzte sich dann aus dem ersten
Stockwerk der Fabrik ans die Straße , wobei er sich schwere
Verletzungen znzog, denen er in kurzer Zeit erlag.

Prag , 15. Jan . Die Nachrichtenabteilung des Ministeriums
für Nationalverteidigung erklärt zu einer Zcitungsmeldung,
es sei nicht ausgeschlossen, daß drei einsitzige Jagdflugzeuge , die
einen Uevungsflug unternommen halten, infolge des damals
herrschenden Nebels sich verflogen und ohne cs zu wissen, dabei
auch über die Grenze gekommen seien. Ausgeschlossenaver
sei es, daß dabei photographische Aufnahmen gemacht worden
waren.

PMatgelehrSer als FMchmimzer
Berlin , 15. Jan . Der Falschgeldzentrale in der Berliner

Kriminalpolizei ist ein sensationeller Fang geglückt. Der be¬
kannte Rechtswissenschaftler Dr . Cornell Salaban , der sich als
Autor mehrerer juristischer Bücher, vor allem aber als Her¬
ausgeber des Handbuches für internationales Recht m wissen¬
schaftlichen Kreisen einen Namen gemacht hat, und dessen Ehe¬
frau Marta , geb. Heuger, konnten als Falschgeldmünzer ent¬
larvt und festgenommen werden. Salaban hat bereits seit dem
Jahre 1929 falsche Zweimarkstücke hergestellt und zusammen
mit seiner Frau auf den Berliner Wochenmärkten umgcsetzt.
Insgesamt sind von den beiden bisher 30 000 dieser raffiniert
hergestellten Falschgcldstücke in Verkehr gebracht, bzw. als Fal¬
sifikate angehalten worden.

Salaban , der 45 Jahre alt ist, bewohnte in Lichterfelde
eine luxuriös eingerichtete zweistöckige Villa , wo er nachts in
einem verborgenen Kellerraum mit einer Prägemaschine die
Falschstücke herstellte. Sein zahlreiches Hauspersonal ahnte -
nichts von dem dunklen Treiben seines Dienstherrn , der das !
Leüen eines begüterten Privatmannes führte , das er scheinbar I
aus den Erträgnissen seiner wissenschaftlichen Arbeiten bestritt. ^
Er hat bereits ein Geständnis abgelegt, will aber noch einen
Helfershelfer gehabt und insgesamt nur 4000 falsche Zweimark¬
stücke in Umlauf gebracht haben. Er wurde zusammen mit
seiner Frau dem Vernehmungsrichter vorgesührt . -

Als Sarrasavi 1W7 SearrnLe
Der „Berliner Börsencourier " bringt im Zusammenhang

Der Attentäter ist Matuschka! Gericht
u. medizinische Sachverständige stehen >
vor einem Rätsel. !

l-i-.j'

In unserem neuen Zeitbericht schildertH. R. Berndorsi das
Rätsel um Matuschka. Berndorff hat uns die herrlichen und
aussehenerregcnden Bücher: Diplomatische Unterwelt und
Spionage geschenkt. Genau so spannend schreibt er über Matusch¬
ka. Wir beginnen mit dem Zeitungsabdrucknächster Tage.

«MIN>« „ » , „ »>'« », 11,, » ,

men. Das Konzert des Symphonie -Orchesters hätte allerdings
besseren Besuch verdient gehabt. Daß die Volksbühne beim
Jnüien -Tanz -Gastspiel eine große Gemeinde auf die Beine j
dringt , war zu erwarten . Wenn uns Abendländern auch der l
letzte, tiefste Sinn indischen Tanzes und indischer Musik ver- f
schlossen bleibt, so brachte doch der Abend eine Fülle äußeren s
Schauens und inneren Erlebens . Im Schauspielhaus hat man
die Operette des Tenors auf ein Nebengeleis gestellt (warum ?) '
und bringt am Sonntag „Die Zirkusprinzessin" zur diesjähri¬
gen Erstaufführung . Ein Wechsel in der Liebe ist immer inter¬
essant — das hat schon Scheffels Hiddigeigei lange vor mir >
verkündet und erprobt — aber für die Kasse nicht immer zu¬
träglich. Vielleicht haben aber die braven Leutchen, die bei l
der „Sonja " immer an Lethargie gelitten haben, inzwischen
den Weg zu neuer Vitalität gefunden. Wenn übrigens einer,
der immer besser schreibt wie die, über die er schreibt, spielen, -
recht hat (und warum soll ein solcher nicht auch einmal die l
Wahrheit sagen?), so wird Fritz Frank auch noch nach Neuen¬
bürg zum Lorbeersammeln kommen. Mich soll es sehr freuen;
an diesem Abend Hab ich dann meine Freundin für mich, da
will sie nicht ins Theater . Heil! In „Salvermosers Seelen- '
Wanderung" hat sie sich den Magen verdorben. Vielleicht wird l
ihr in der Uraufführung des Schauspiels „Lukardis" von Jak.
Wassermann wieder etwas besser. Seit sie ihre Haare mit l
Wasserstoff behandelt, hat sie für die Juden immer etwas übrig. 7

Dr . Heisler, der temperamentvolle Redner der anthroposo- »
phischen Christengemeinschaft, bezeichncte übrigens gestern s
abend im Museum die Rassenfrage als eine Frage der Ver- 1
zweiflung. Für den Menschen ausgeglichener Kultur gelte der
Geist, nicht das Blut ! , Ausgehend vom „Mene, mene tekcl 1
upharsin" an der babylonischen Wand zeichnete Heisler in ge- j
dankentiefen Worten ein Bild vergangener und versunkener l-
Kulturen bis zum Heute der Technik und des Sports . An¬
schließend an das aufsehenerregendeBuch von Colin Roß „Die f
Welt auf der Waage", das vielfach neben die Schriften Speng- j
lers gestellt wird, fordert der Redner die Schaffung einer neuen ^
Geistigkeit, die uns befreit vom Sklaventum der Technik und c
der Schablonisierung der Gefühle. Die heute offen und ver- (
steckt angestrebte Normung der Gedanken und Begriffe diene i
nur , um einigen wenigen, die heute die Geschicke der ganzen
Welt bestimmen, die Schrankenlosigkeit der Macht zu sichern-
Im Gegensatz zu Roß, der aus der geistigen Ideenlosigkeit nur
den Ausweg weiß, Technik zu Geist, Kultur zu Religion zu
heben, sieht Heisler den einzigen Weg in der Erkenntnis und
Vertiefung des Mysteriums von Golgatha . Nur auf dem ^
Wege, den heute schon, indischen Verhältniffen angepaßt, Gan- ;
dhi gehe, wäre die Vollendung zu erreichen. Ghandi forme heute k
zur Tat, was in der Christenheit bisher Theorie geblieben- si
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mit den Berichten über den Brand des Zirkus Sarrasani eine
Erinnerung an einen früheren Brand des Zirkus im Jahre
ISO? bei einem Gastspiel in Schwerin. Während vor ausver¬
kauftem Hause die Vorstellung vor sich ging, brach damals
plötzlich im Stallzelt Feuer aus . Ta mit den Wasscreimern
dem Brande nicht beizukommen war, holte Sarrasani seine
Arbeitselefanten , die mit ihren Rüsseln die brennenden Balken
und die schwelende Zeltleinwand herunterrissen und mit den
Füßen das brennende Stroh zerstampften. In wenigen Mi¬
nuten war das erst so furchtbar aussehcnde Feuer auf seinen
Herd zurückgedrängt. Die Elefanten hatten prompte Arbeit
geleistet. Aber dann kam ein Zwischenspiel, das beinahe doch
noch eine Panik hervorgerufen hätte. Der diensthabende Poli¬
zeibeamte wollte die Zirkusbesucher von der Gefahr benach¬
richtigen. Sarrasani versuchte ihm klar zu machen, daß die
Bekanntgabe des Brandes im Zelte eine furchtbare Panik aus-

lösen müßte. Als der Polizeibeamtc derartigen Erwägungen
gegenüber taub blieb, griff Sarrasani zu einer Gewaltmaß-
nahme. Er packte den Hüter des Gesetzes kurz entschlossen
um den Leib, ein kräftiger Schwung und der Beamte lag in
einem leeren Tigerkäfig, den Sarrasani schleunigst von außen
verschloß. Wenige Tage später mußte sich Sarrasani vor der
Schweriner Strafkammer verantworten . Freiheitsberaubung
und Beamtcnbelcidigung wurden ihm vorgeworfen. Das Ge¬
richt erkannte an, daß Sarrasani seine strafbare Tat nur be¬
gangen hatte, um die Ruhe und Ordnung in der Stadt auf¬
rechtzuerhalten. Er wurde freigesprochen.

Nach neueren Meldungen sind die Elefanten Sarrasanis
bei dem Antwerpencr Unglück erfreulicherweise sämtlich am
Leben geblieben. Allerdings sind die meisten Tiere durch die
hcrabstürzenden brennenden Balken des massiven Zeltdaches
verwundet worden.

Morgen Sonntag treffen sich der 1. F.E . 08 Birkenfeld
mrd der Vertreter der badischen Bezirksliga, der Sportklub
Freiburg , zum fälligen Pokalrundespiel. Da in der Pokal-
runde ein weiterer Teilnehmer um die deutsche Meisterschaft
festgestellt wird, werden beide Mannschaften bestrebt sein, Sie¬
ger zu bleiben. Ein rassiger Kampf ist zu erwarten . Dem
Sportklub geht der Ruf voraus , einen raschen, schußsicheren
Sturm zu besitzen. Ob er sich gegen die bekannt gute Hinter¬
mannschaft Birkenfelds, in der fa der Repräsentative Fix steht,
durchsetzen kann, bleibt abzuwarten . Diese Begegnung bietet
auch dem Zuschauer Gelegenheit, einen Vergleich über die
Stärke der württembergischen und badischen Bezirks-Liga an¬
zustellen. Versäume deshalb niemand, dem sicher interessante«
Treffen anzuwohnen ! Das Spiel wird auf dem Platz des
1. F.C. Pforzheim ausgetragen . Im Vorspiel begegnen sich
Birkenfelds dritte Mannschaft gegen Ersingens zweite.

MSemniWg II Meusck.
Nachdem das Besitzstandswerk für die Feldbereinigung II

Abt. IV, umfassend die Gewände„Ob den Kraulgärten und
Blasen Rain" der Markung Birkenfeld, fertiggestellt ist,
wird die
Besitzstands- und Einschätzungstagfahrt auf Freitag den
12. Februar 1932, vormittags VslO Uhr im Rathaus in

Birkenfeld
anberaumt.

Hiebei können alle Interessenten(Teilnehmer, dinglich
Berechtigte, Pächter, Anlieger und sonstige persönlich irgend¬
wie Beteiligte) erscheinen und Einwendungen gegen die Be¬
sitzstandsaufnahme oder gegen die Einschätzung Vorbringen.
Derartige Einwendungen sind bei Ausschlußvermeidung bei
der Dollzugskommission oder bei dem Oberamt(bei letzterem
nur schriftlich) bis zur Tagfahrt oder spätestens in letzterer
selbst vorzubringen. Gegen die Versäumung rechtzeitigen
Vorbringens findet eine Wiedereinsetzung in den vorigen
Stand nicht statt.

Die Mitglieder der Dollzugskommission sind auf Ver¬
langen bereit, das von ihr bisher eingehaltene Verfahren bei
der Tagfahrt mündlich zu erläutern. .

Die Besitzstands- und Einschätzungsaktensind vom
29. Januar bis einschließlich 11. Februar ds. Is . auf dem
Rathaus in Birkenfeld zur allgemeinen Einsichtnahme auf¬
gelegt.

Im Anschluß an die Besitzstands- und Einschätzungs-
tagsahrt findet eine

WurrschLagfahrt
statt, in welcher Wünsche bezüglich der Zuteilung der Grund¬
stücke vorgebracht werden können.

Neuenbürg , den 16. Januar 1932.
Oberamt: Lempp.

Schlachterei-Anlage.
Der Metzger und Wirt Albert Brodbeckz. „Hirsch"

in Feldrennach sucht nachträglich um Genehmigung der in
seinem Gebäude Nr. 3 in Feldrennach eingerichteten Schläch¬
terei-Anlage nach. Das in einer mechanischen Kläranlage
gereinigte Schlächterei-Abwasser soll durch eine Iementrohr-
leitung auf die Wiesengrundstücke Parz. Nr. 218/2, 220/221
abgeleitet werden.

Etwaige Einwendungen gegen dieses Unternehmen sind
bei Verlust des Einspruchsrechts binnen 14 Tagen beim
Oberamt anzubringen, wo auch Pläne und Beschreibungen
zur Einsicht ausliegen.

Neuenbürg, den 14. Januar 1932.
Oberamt:

Schäfer,  Regierungsrat.

NeiMiger WMienst BirLenseld.
Am Montag den 18. ds. Mts . spricht im Gemeindehaus

1. Bezirksnotar Dspffel über das „Eheliche Güterrecht",
2. Rektor Fauth „Vom Handwerk zum Trust" (Licht-

bildervortrag).
Birkenseld, den 15. Januar 1932.

Bürgermeisteramt: Neuhaus.

Herrenalb, den 15. Januar 1932.
Statt jeder besonderen Anzeige!

Heute mittag entschlief nach langer, schwerer
Krankheit meine liebe Frau, unsere inniggeliebte,
treubesorgte Mutter

««« Emilie Kubier»
geb. Beck,

im Alter von 66 Jahren.
In tiefem Leid:

Der Gatte: Gustav Kübler
mit Tochter Emma.

Beerdigung: Sonntag nachmittag Vs4 Uhr.

Schömberg, den 15. Januar 1932.
Herzlichen Dank für alle Liebe und Teilnahme,

die uns beim Heimgang meiner lieben Frau, unserer
guten Mutter, Tochter und Schwiegertochter

KMe Karcher . geb. Fuchs,
in so reichem Maße erwiesen wurde.

Wilh. Karcher mit Kindern und Angehörigen.

5 is scksden sieb selbst , wenn Lis es
versäumen, vom 16 .— 20 . dsnusr im

Inveiitlik-iliiMrlWk
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8kdMm »SMlMSlük
in nur guter Ouslitstsnnrs sick ein-
ruclscksn, äs selbstverständlich clis
kreise sskr niedrig, ksst - u. Icinrel-
pssre besonders billig sind.

Sssirktigen Lis ditts msino Lcksusenstsr!

1>otr Wirtsobsfiskrise
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Im gsssgt:
Für das Beste gegen Rheuma, Gicht, Ischias, Hexenschuß, Ver¬

renkungen, Muskel-, Gelenk-, Nervenschmerzen und Gliederschwäche
halte ich Vksl« u» klui«i
Versuchen Sie es, Sie geben mir recht. Dr. pH. nat. Str.
Rilliger ! Große Flasche RM . l .80, Spezial doppelstark RM . 2.70.
Zu haben in den Apotheken in Neuenbürg, Herrenalbu. Schömberg.
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«sn Lis « ollen . Werben Sie össbelb Ssusoerer . äuslübrlicbe öufkIärungssclEsn
8 26 ssnctet lbnen kostenlos clis älteste , grööie cinü erfolgreichste Keuspsrkssss

Semeinscbsfi k̂reuncis WüsiLnrot
Csmeinnükigs 6 . m. d. stl. in l.ciä« igsdurg (Württ.)

8erick8lle8«Mkt88teI!e krankeobscli, vü. Hellbraun, lelstan 2671

NN

Interessieren 3 i s dis

auLsrgswöbnIieb niedrigen

der bekannten

kun Lesuab bei uns orientiert
rasch und gründliob

^ Zobiogbepg 19

— . ..

H1t!s!8ls' j8 E konstant,sirsidurg,Karlsruhe

A 6sh , . Trst ^ gsi ^ ZZiatt, Ltutigart , lAannhsim
ü m.b. ld., kisstsi . . . .. , rankturt a . k/l., rUorrheim

8Mvtgg. 17. Iso. 19Z1
pvkslspiel
auk ckem Platte des

I. k. -L.

kO. 88 öirkknkslü
tze§en

HnkanZ
Vorder:

LirLeokkIü III
LeZen

Lrniogso H.

Abends 7 Ubr

ksWilieii - Lbeml
mit Dsnr

im Vereinsioksl, Qsstbaus
r . „tzörven", in Lirkenkeick.
Vereinsm Wieder mit Hn-
ZeböriZen baden freienZutritt.

Forstamt Neuenbürg.

Am Montag den 28. Jan.
1932, nachmittags 2 Uhr,
kommen in der„Eyachbrücke"
weiter zum Verkauf aus
Staatswald Abt. 100 Maus-
turm: 7 Ahorn mit Fm.: 2 III.,
3 IV., 1 V. Kl.

B i r k e n f e l d.
InBlumen- usd

Kranz-Gebiudeu
in jeder Ausführung empfiehlt
sich bei billigster Berechnung

Friedrich Bester,
Gärtner.

— Am Sonntag den 17. Januar 1932 findet
^ im Gasthaus zum„Adler" in Niebelsbach

^  statt , wozu freundlich einladet
M Karl Wessinger und Familie.

W;!!!l!!!!!!!ll!!l!l!!!!!l!llllr!I!!irl!!!li!lIll>!!!!!!!!lirr!!j!!!ill!«!L3
Wenn Sie schnell

Ks pits I
f. Hypothek, Geschäftskredit, Pri¬
vatdarlehen, Baugelder usw. haben
wollen, so kommen Eie zur kosten¬
losen Beratung zur
Kredithilfe urd Finanzberatung,
Pforzheim . Erbprinzenstr. 22 pari.

Rückporto erbeten!

Neu eingetroffen:

Gaigel-und
Tapp-Harten
cmeejl'ftzeoiiWW.

Calmbach.
Suche etwa 18 jähriges,

braves, fleißiges, zu jeder Ar¬
beit williges

Nicht zur„Sonne".
für unsere
beliebtenVerteiler ^

Kaffeemischunqen gegen guten
Verdienst sof. ges. Kl. Sicher¬
heit für Lager erforderlich.

Kaffee Import Fürth/B„
Schließfach 63.

B i r ke n f e l d.
Verkaufe drei

großträchtige
Schwarzwäld. V.stLt ^

3iegen
Wilh. Augeustei».

W

W



Die vm « «i»Äl»ng ÄLVp »eire
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notwenktrg gL « orüen . vis
«i » NSikte unli mol »» kL-
»i>ägt liie Voeviilisluns « »
«es » guten « s »en.

WStirenü kies
Inventur - Aus-
verlraukss .alls
Textilwaren , «I
niekt rsrluxisrt
sinri , ein Preis,
nseiilsss VON
tsusgen . Kur/.v. .
u. klsrkenanikel,
clis dsreils gssenkt sinM

smen LsniMSio«

MMU

SvoWt - NSnttzl ^ ^ s
«

IlttesSÄseSre °
cs . 80X80, cckrssrki ^c . modorue ^ lusfer , LtücZc SV,

kesen -ftlSntLl 1
vsmen ttlSnSel

»a

s^IÄlkEvI Uarnuter UocUvvcrü̂ e IVIoUcNe, mit ccNien kcNcn

vsmsn MLlSvW

H- o » klLirleW ^ ^ »« rs rs rr
so

^ VdLWkLMÄLN - psMSl ^

SMES '- KLttÜÄrL » ^ 28
m. ecktl ^rbiz . tisuci , Lick. ca . 170X220 1.88 , ca . 140X15« N

! vs >men - § e ! d § S8 »iriÄ !Ls<
?Z^

vAMSN - § «s» AlLo TZÄ

s » . !

LsSÄen MsßÄSW ^ AI , I

IkSISr - ItlVIÄLD ^^ o.- , ., .. rs . , s s

vsinsK Spuren <

ftlsDorsZsi Mussn

r.ss.

S.SS.

IpoDlt KSMe

SeiÄen - KöeSrs ^ - «>. aua u -abM§

so

SS

SS

80

so

ItinüLS '- Lti 'ÄMNke o

klttÜLW - ZSMrkSVkL ^ ^

LZ.

'ö

^Ä8KDIIEHEDitzI >tzK̂K§K dsruritcr reine WoUs,
versl . Verse , Wascdk 'seidc mit Doppelsolile.
Wasckk 'seido planiert . Wolle plattiert . . . .

8lEl !EIPV̂K»§ IIIÄLtzIktz modern gemustert , teils

Kr « üs »- KvMs
mit küsst !, ^ ikekteo , v̂srm ^elütterr,
.Or . 6Z—7Ö AZ, 6r . SZ—60 7Z, Or . 4Z—«Z0

VSMSSsr - LMtisNZKk « ^

VAMLZr - S ^ rSüVSsD
..

vLSMLSL - stlSNtLl ^ Sv

liortüinv

rsiris o e , wo . o^ e û . ^ oaa db « "

«rnÄs »- werten UKÄ - k»szSSEUGN
nur moderne Lustüdrun ^, darunter aucli Wiener ( ienre

!8erie Hl Lerie II 8erie I

.so LS0

MnÄL » SLIsiÄO»
dkl. gemustert , l' Iunell . 1—4 dalire . .

ttsreftssmt - IMLsrls » ^ ss

Ldku ! MeiÄrkLn
Wss <äi52Mt und reine Wolle , lür 6—12
dsirre . 8 .8V,

Hinris » VSSntLS
curn /kusiuckca . V.7Z, Z.8V, ^

so

ILMAdSN -ANLÜgS ^ ^
VSMLN -HFS5t0N ^ ;so

SckuS KnLüAS
aus Ärten LttspLLitzrsiokküo, Ldose ^e-- ^R8v
lütteA , 6—12 düiiro . S.7S, U

E § §88ID ^II Xunstseide , modern ^ ÄZ
gemustert , 12--teiliZ» mit ksutasie -Oriklen . ^

^SSderselbe 16--tei !iK

Unsbs « prSnkel
^um ^ ussucben , 6—14 dalire S.78 , I .8V,

«nadkn - Noren
zso

NlSMStt . LSSZrSSSSL -s,

marine und larbiZ, 1—14 «Isbre ^ 9§.3 .88 , 2,SS,
Z ^ osLSi '- KnrLss ^ o ADV

Lsse » - MKS 4ZGl 'SS

Ikosten - - - - - ——
Lunstseids , vveiclu'lrekäendo Ounlität , in vielen 1'ar --
ben , cs . 1(X) cm breit . K4tr.

H?osten reine Seide , scbvvere
lLIeiderwars , neue k̂ odel'arben , ca . 100 cm breit . kllr.

Ikosleu § Ä4 §8^ bedruckt , reine <DZH
Seide , kleine , mod . Dessins , ca . 90 cm breit Ivllr. A

^ilonLksirn

Ä!d,MUid uuü >°>«>M »cd d- ne » » NM « «nls » «,I«Md ««KE « AS» « snls » «»!>«»>«» Mil »MSISW t »I» -»s- Äsllt.

kinksitsirurrsrkritt.
Mitte Februar beginnt in Calmbach ein

^nrsnssi ' kus ' s
für gründliche Erlernung der Einheitsstenographie (Reichs-
Kurzschrift) , wozu noch eine, beschränkte Anzahl von Teil¬
nehmern zuaelassen werden kann. Interessenten erhalten Aus¬
kunft bei LehrerW . Reichart . Calmbach.

Neuenbürg.

) « mmetkll
die bisher von der Gewerbe¬
bank benützten

Lokalitäten.
3 . Tröstet.

Wir empfehlen staubfreie

MlzkeiM
und Mlzkeimn-
Gebe. Schlanderer.

Anterreichenbach, Telefon 2

Birkenfeld.

Zll MMN
sommerliche
3 Zimmer - Wohnung.

Baumgartenstratze 27.
B i r k e n f e l d.

Eine versenkbare neue

Mähmaschine
(dunkeleiche), Marke Nau¬
mann, sowie zirka 20 Zentner
gut eingebrachtesSehmd
zu verkaufen

Birkenfeld , Hawptstr. 79.

Neuenbürg.
Eine schöne sommerliche

SUmmer-
zu vermieten.

Zu erfragen in der Enztäler-
Geschäftsstelle.

Wilhelm Pflüger , Müller.
Fspringen

empfiehlt seine neuzeitlich einge¬
richteteKundenmiihle

Getreide wird abgeholt und
wieder zugeführt.

Aufträge nimmt Phil . Bätzner
Witwe. Birkenfcld, entgegen.

LeksuLpielksur
I»k» » I»sim — k̂ernruk 382V

Spistptsn
vom 16. bis 24. Januar.

Samstag, 8 Uhr:
Salvermosers sellssi »«

SeelenvvunclerunA
Sonntag. 3'/- Uhr:

Sonja
Sonntag. 7V, Uhr:

2 irkusprinre 88 in
Montag. 8 Uhr:

Äi -Ku8prin2e88in
Dienstag, 8 Uhr:

2irlcu8prin2e88in
Mittwoch. 8 Uhr:

Salvermo8er8 8elt8ame
Seelenwanclerulls

Donnerstag , 8 Uhr:
Salvermosers seltsame

Seelenvancleruns
Freitag . 8 Uhr:

lwicarclis
Samstag:

Das öttentl . ^ erZernir
Sonntag:

Zwei Mal
ririruspriiiressia

ca. 30 Zentner, zu verkaufen
Mrkevfeld,

Dietlinger Straße 19.

Aerztl. SMWdie »ft
am Sonntag den 17.Januar 1932
ür.meä.Scholz,Ellmendingen

Telefon Nr. 17.

Methodisteugeineiude
Eoang . Treikirche.

Sonntag , 17. Januar
Borm . 10 Uhr Neuenbürg Alten-

tag.
Nachm, 2 Uhr Festversammlung.
Abends 8 Uhr Calmbach.

Lünitigs kntvviklilung

VoWwM
ti rsnksnunrersiülrungzkarro

5!tr Dortmund

,-a-,

L00

1027 1Y28 1020 «VL0
tw Iskre lyZV;

krrlsllurrysn über < ^ illiem Kbt.
Oderrckub mestr slr lSVOOO.»

freie IVabl rvviscliea
Zerrten unU organi¬
sierten Ueilkuncligen.
Non .Leitr . 5 Nk,k,Nann,
3 Nk .k,Lkeirsu , 3,50 Nie,
k, ervvacbs, -̂ ngeb,, 6 Nlc,
i ,seidstüncl,brauen ,beist.
80' /»k. / irrt - unci^ rrnei-

kosten Asm, laril,
-luslcunft u, prosp , ciurcb
IVilk .Trick , di euenbürg,

i« Ne « e« bürg,
Sonntag , 17. Januar

(2. Sonntag nach Erscheinungsfesy
10 Uhr Predigt (Text 1. Petr , 2.

1- 10, Lied 411)
Stadtvikar Link.

11 Uhr Kinderkirche.
'/,2 Uhr Christenlehre (Söhne ).

Stadtvikar Hesler.
Mittwoch, abends 8 Uhr Bibel¬

stunde im Gemeindehaus.
Donnerstag , abends 8H4 UhrBibel-

stunde in Waldrennach.

in Neuenbürg
Sonntag , 17. Januar

9 Uhr Predigt und Amt,
anschietzend Christenlehre.

2 Uhr Andacht.
Beichtgelcgenhcit: Samstag von

5 Uhr an , Sonntag früh ' von
7 Uhr an,

Kommunionsausteilung : Sonntag
früh HL Uhr, 8 Uhr und nach
Wunsch vor dem Hauptgottes¬
dienst um 9 Uhr,

3 « Herrsualb
10,15 Uhr Gottesdienst,

Evang . Gottesdienst ^
in Mrdenseld

Sonntag , 17. Januar
(2. Sonntag nach Erscheinungssesh
9 Uhr Christenlehre (Söhne .)
10 Uhr Predigt,
11 Uhr Kinderkirche.
l/28 Uhr Abendgottesdienst.

Donnerstag , 21. Januar
abends 8 Uhr Bibelstunde.

Evang . Gemeinschaft
BirLenseld

Gemeindehaus Schillerst!.16
Sonntag , 17, Januar

Borm . '/»10 Uhr Predigt.
W . Knoll.

Nachm. '^3 Uhr Predigt
und Abendmahl.

K. Friederich.
Dienstag abends 8 Uhr Bibelstundc

und vierteljährliche Geschaht >
Versammlung d. Iugendverems- '
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